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„A great place to work“ – das gilt für „Europas Beste Arbeitgeber“ in jedem Fall. 
Allen Preisträgern gratuliere ich zu ihrem Erfolg – und ich freue mich natürlich 
auch darüber, im Kreise der Gewinner so viele deutsche Unternehmen zu finden. 
Sie alle zeigen, dass es sich auszahlt, in die Gestaltung guter und fairer 
Arbeitsbedingungen zu investieren, dass es sich für ein Unternehmen lohnt, nicht 
nur die Bilanzen im Blick zu haben, sondern die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Unternehmens selbst. 

Gute Arbeitsplätze und gute Arbeitgeber sind in Zeiten des globalen Wettbewerbs 
der Schlüssel für ein leistungsfähiges Europa von morgen. So unterschiedlich die 
Staaten Europas von den Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise betroffen sind, 
so einig sind sie sich in dem Ziel, nicht nur diese Krise, sondern auch die 
kommenden Herausforderungen gemeinsam zu meistern. 

Dazu gehören der demografische Wandel und ein tiefgreifender Strukturwandel in 
der Arbeitswelt, der sich in ähnlicher Form überall in Europa vollzieht. Die Folgen 
dieses doppelten Wandels spüren die Unternehmen zum Teil schon heute: 
Fachkräfte werden knapp – und schon bald könnten in vielen Branchen 
Arbeitskräfte in Millionenhöhe fehlen. 

Wer im Wettbewerb um motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Nase vorn 
hat, wer attraktive Arbeitsplätze anbietet und sein Unternehmen mitarbeiter-
orientiert ausrichtet, der wird auch im Rennen um Aufträge und Absatzmärkte in 
Führung gehen. „Europas Beste Arbeitgeber“ sind die besten Vorbilder.  

Vielen Dank dafür! 


